
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 7 (1903-1904)

Heft: 8

Rubrik: Zum Bilderrätsel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 23.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 256 -
ben ausftrömenben Saft in angebunbenen ©efägen auf, in benen er gärt unb bann su

einem ,,®obbt)" (©almroein) genannten beraufcgettben ©etränle roirb. ®iel gaben nun
jene Papageien auëgefunbfcgaftet unb neunten non bem ®obbp unter llmftänben fo nie!

ju fid), bag fie berougtloë unb in biefem 3uftanbe x>ort ben ©ingeborenen leicgt eingefangen
werben So berichtet ©rofeffor ®r. SB. SR ar ff) alt in ber 27. Sieferung feine?

populären ©racgtroerîe?: ./Sic Sdcrc ber @rbc" (Stuttgart, ®eutf<ge ©erlagêanftatt),
mit ber bie SRaturgefcgicgte ber jroeiten Sffiirbeltierîtaffe, ber ©ögel beginnt. ®er ber
27. Sieferung beigegebene prächtige f^arbenbrucf ftetlt einen Sronenfrantcg bar. ®ie 2lu?»

gäbe ber „SEiere ber ©rbe" erfolgt sur ©rlcicgterung ber Stnfcfjgffung in 50 Sieferungen

SU je 60 Pfennig.
©djiUerd fämtitdge SSertc. Säfularaitigabe 2R£. 1. 20. ®. ©otta'fcge ©itcg»

ganblung, SRacgfolger, Stuttgart.
®er fiebente ©anb biefer roürbigen unb billigen Sluëgabe bringt: ®ie ©raut non

SReffina, SBilgelm ®etl, Semele, ®er SRenfcgenfeinb unb bie Çmlbtgung ber Sänfte mit
Anleitungen oon ö?far SBatjel, meiere ba§ sur litterarifegen SDSürbigung unb sum
tieferen ©erftänbni? Der ©erle iRotroenbige fd)ön unb treffenb fagen.

2luf beitt SSoct. ÏRonatëfcgrift. Çerauëgeber ©a ft or Seller. Siebentel
Çeft. 40 ©t?. ©udjganblung ber eoangelijcgen ©efellfcgaft ßürieg.

$er »Barbe. §atbmonatticge Qeitfcfirift für Sprif, Str. 1. §erau?geber: 9t u b o l p f)

©raune 9topla, Seipsig. ©erlag: fjifc^er & SBünfcger. ©bonnement oierteljägr»
lid) 2Rî. 2. 50.

®ie immergrünen. 3*®®' fröglicge ©rsäglungen oon SReinrab Sienert.
1. ®ie Çagelfanone oon §eIliton unb 2. ®ie genieinfame Sammer. Slarau, 1904. ©er»

lag oon £>. 3Î. Sauerlänber & ©o.

2lu? einem frögtidjen ©eifie gerau? geboren, oermögen bie beiben ©rsäglungen
roirtlicg fröglid) su ftimmen, sum minbeften alle biejenigen Sefer, roelcge gejunben 9Rutter»

roig unb eine fräftige, oft an? ®erbe ftreifenbe ©ilberfpraege su ertragen oermögen. ®enn

man oerf)ef)le e? fid) nicgt: tomifeg ift nicgt nur bie Sleimoelt, finb nicgt nur bie 9Renfcgen unb

©ergältniffe, roeldje Sienert un? f)ier mit irrfdjtoeiserifeï)er ©egagltcgfeit unb ©reite oorfügrt,
fonbern fomifd) mirït nocg megr bie Slrt unb SBeife, toie fid) gier bie Sleinbürger über bie

©orgänge unb ©efcgegniffe au?fprecgen. ®a? gefegiegt faft überall mit einer erftaunlicgen,
niegt immer bie fßerfonen egaratterifierenben ©efcgnmgigtett — ftraffer ift übrigen? bie

Sioeite ©rsäglung gefaxt — aber sugleicg aueg unter Slufroanb einer erftaunlicgen grille
oon ©eift unb bilbltcger Scglaglraft, mie fie nur einem gans urroücgfigen fßoeten sur
©erfügung ftegen. ©eroig, bie ganbtung oerarmt unb bie Slulgeftaltung ber ©garattere
leibet barunter; allein roir gaben nur wenige beutfege Sdgriftftetler, bie fo originell er»

Sägten lönnen, bie fo igre felbftgeprägte Spraige reben roie üReinrab Sienert.

Zum Bilderrätsel. ©on ben big

gum 15. 2Rai auf bem ©iireau ber

©cfîalojù» ©efellfigaft, Dtübenplag 1,

3üricg I. eingegenben richtigen So»

fangen ergalten sroet bureg? So? ge»

Sogene je ein elegant gebunbene? ©itcg

oon einem fegtoeiserifcgen ®icgter
(„®urcg Scgtnersen entpor" oon g.
©oggarbt unb „SReifter £>an?ja£ob"
oon Slb. ©ögttin.)

Redaktion: Dr. Ad. Uögfli« in Zürich V. (Beiträge auêîtf)ïie{jïitf) an biefe 2lbre[fe erbeten!)

Druck und Expedition uon lHüüer, ÜJerder § £ie., Scbipfe 33, Zürid) I.
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den ausströmenden Saft in angebundenen Gefäßen anst in denen er gärt und dann zu

einem „Toddy" (Palmwein) genannten berauschenden Getränke wird. Dies haben nun
jene Papageien ausgekundschaftet und nehmen von dem Toddy unter Umständen so viel
zu sich, daß sie bewußtlos und in diesem Zustande von den Eingeborenen leicht eingefangen
werden So berichtet Professor Dr. W. Marsh all in der 27. Lieferung seines

populären Prachtwerkes: „Tic Tiere der Erde" (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt),
mit der die Naturgeschichte der zweiten Wirbeltierklasse, der Vögel beginnt. Der der
27. Lieferung beigegebene prächtige Farbendruck stellt einen Kronenkranich dar. Die Aus-
gäbe der „Tiere der Erde" erfolgt zur Erleichterung der Anschaffung in 60 Lieferungen

zu je 60 Pfennig.
Schillers sämtliche Werke. Säkularausgabe Mk. 1.20. I. G. Cotta'sche Buch-

Handlung, Nachfolger, Stuttgart.
Der siebente Band dieser würdigen und billigen Ausgabe bringt: Die Braut von

Messina, Wilhelm Tell, Semele, Der Menschenfeind und die Huldigung der Künste mit
Einleitungen von Oskar Walze l, welche das zur litterarischen Würdigung und zum
tieferen Verständnis der Werke Notwendige schön und treffend sagen.

Auf dein Wort. Monatsschrift. Herausgeber Pastor Keller. Siebentes

Heft. 40 Cts. Buchhandlung der evangelischen Gesellschaft Zürich.
Der Barde. Halbmonatliche Zeitschrift für Lyrik, Nr. 1. Herausgeber: Rudolph

Braune-Roßla, Leipzig. Verlag: Fischer A Wünscher. Abonnement vierteljähr-
lich Mk. 2. 60.

Die Immergrünen. Zwei fröhliche Erzählungen von Meinrad Lienert.
1. Die Hagelkanone von Hellikon und 2. Die gemeinsame Kammer. Aarau, 1904. Ver-

lag von H. R. Sauerländer à Co.

Aus einem fröhlichen Geiste heraus geboren, vermögen die beiden Erzählungen
wirklich fröhlich zu stimmen, zum mindesten alle diejenigen Leser, welche gesunden Mutter-
witz und eine kräftige, oft ans Derbe streifende Bildersprache zu ertragen vermögen. Denn

man verhehle es sich nicht: komisch ist nicht nur die Kleinwelt, sind nicht nur die Menschen und

Verhältnisse, welche Lienert uns hier mit urschweizerischer Behaglichkeit und Breite vorführt,
sondern komisch wirkt noch mehr die Art und Weise, wie sich hier die Kleinbürger über die

Vorgänge und Geschehnisse aussprechen. Das geschieht fast überall mit einer erstaunlichen,

nicht immer die Personen charakterisierenden Geschwätzigkeit — straffer ist übrigens die

zweite Erzählung gefaßt — aber zugleich auch unter Aufwand einer erstaunlichen Fülle
von Geist und bildlicher Schlagkraft, wie sie nur einem ganz urwüchsigen Poeten zur
Verfügung stehen. Gewiß, die Handlung verarmt und die Ausgestaltung der Charaktere
leidet darunter; allein wir haben nur wenige deutsche Schriftsteller, die so originell er-

zählen können, die so ihre selbstgeprägte Sprache reden wie Meinrad Lienert.

Lum Sillierrütsel. Von den bis

zum 16. Mai auf dem Bureau der

Pcstalozst-Gesellschaft, Rüdenplatz 1,

Zürich I. eingehenden richtigen Lö-
sungen erhalten zwei durchs Los ge-

zogene je ein elegant gebundenes Buch

von einem schweizerischen Dichter
(„Durch Schmerzen empor" von I.
Boßhardt und „Meister Hansjakob"
von Ad. Vögtlin.)

skeääktion: Dr. Ulk. ^Isgklsu in Aüritch V. (Beiträge ausschließlich an diese Adresse erbeten!)

vruck unö kxpeäikwn von Mûîîer, Aeräer H Lie., Zchipie ZZ, Lunch I.
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